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Das Projekt Waldweide an der NW-FVA

• DBU-gefördertes Projekt

• Fokus: Historische Hutewälder mit Habitatkontinuität

• Eiche, Buche, Hainbuche in der oberen Baumschicht

• Projektziele
• Kartierung historischer Hutewälder in Nordwestdeutschland

• Konzepte zur Wiederentwicklung historischer Hutewälder

• Öffentlichkeitsarbeit für die Praxis

• Entwicklung eines Praxis-Leitfadens

• Laufzeit: 03.2025 – 08.2027

• https://www.nw-fva.de/forschen/projekte/waldweide

DBU-Projekt, Aktenzeichen 39867/01



Gliederung

1. Grundlagen
Merkmale, Geschichte, Verbreitung, Naturschutzwert

2. Pflege und Erhalt 
 Konzepte, Pflegemaßnahmen, Beweidung, Rechtliches
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Nutzungssystem von Waldweide 
und Grünland im Jahresverlauf im 
Oberharz nach Vowinkel, 1998

Nutzung1. Grundlagen



Quelle: Dierßen & Jensen, 2001



• Lebensgrundlage

• Selbstverständliche Hauptnutzungsart des Waldes

• Wertvollste Nutzung, z. B. im Solling:

„1590  belief  sich  das  im  Amte  Lauenstein  für  das  Domanium  

aufgekommene  Mastgeld  auf  3052  Gulden  10  Groschen, während  

die  Holzwirthschaft  nur  84  Gulden  4  Groschen  eintrug.“ 

➢Hute war eine Wirtschaftsform

➢Hutereglements: Vieharten, Hutebezirke, Nachpflanzungen

Seidensticker, 1896

Nutzung1. Grundlagen

Friederikeneiche im Hasbruch (LK Oldenburg)



• Landreformen, Ablösung von Weiderechten im Wald

• Bevölkerungswachstum: Bedarf Land / Holz

• Unzufriedenheit mit Huterechten in der modernen 
Forstwirtschaft

„Der ganze Sollinger Forstdistrikt ist mit der 

Huth- und Weidegerechtigkeit der Unterthanen 

sehr belästiget, die der Forstwirthschaft äußerst 

nachtheilig ist.“
Laurop, 1802

Sierstorpff, 1796

Ablösung1. Grundlagen



Erhaltung1. Grundlagen
Hasbruch bei Oldenburg (Oldb.), Kohl 1864:

Kohl, J. G. (1864): Die alten Eichen im Haßbrook im Oldenburgischen. In: Nordwestdeutsche Skizzen. 
Fahrten zu Wasser und zu Lande in den unteren Gegenden der Weser, Elbe und Ems. Erster Theil: 256–284



1. Grundlagen

Mindestens 3.700 ha 
historische Hutewälder in 
Nordwestdeutschland

➢ Ca. 10.000 ha in 
Deutschland

Verbreitung

Biotoptyp Hutewald nach 
Roter Liste akut von 

vollständiger Vernichtung 
bedroht

Quelle: Finck et al. 2017; Wolbeck et al. 2025b



1. Grundlagen

Niedersachsen:
Gesamtfläche von etwa
1.250 ha historischer 
Hutewälder,
verteilt auf 127 Einzelflächen

Verbreitung

Wolbeck D., Schmidt M., Mölder A. (2025): 
Naturschutzwerte, Verbreitung und Bewirtschaftung 
historischer Hutewälder in Niedersachsen. In: 
Nordwestdeutsche Forstliche Versuchsanstalt, 
Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, 
Landwirtschaft und Verbraucherschutz (Hrsg.), 
Waldzustandsbericht 2025 für Niedersachsen. S. 36–38. 
https://doi.org/10.5281/zenodo.17241153

https://doi.org/10.5281/zenodo.17241153


1. Grundlagen Naturschutzwerte

Homogenisierung der Mikrohabitate

Verlust von Artenvielfalt

Quelle: Wolbeck et al, 2023; Martin et al., 2022



Naturschutzgebiet Urwald Sababurg im Reinhardswald, 1907 ausgewiesen

Bildvergleich: Marcus Schmidt

ca. 1920 ca. 2020



Borstgras (Nardus stricta)

Dreizahn (Danthonia decumbens)

Sumpf-Veilchen (Viola palustris)

Wald-Läusekraut (Pedicularis sylvatica)

Rundblättriger Sonnentau (Drosera rotundifolia)

Sumpf-Labkraut (Galium palustre)

Sumpf-Helmkraut (Scutellaria galericulata)

Gewöhnliches Kreuzblümchen (Polygala vulgaris)

Gewöhnlicher Teufelsabbiss (Succisa pratensis)

Kleiner Baldrian (Valeriana dioica)

Buntes und Drüsiges Springkraut (I. edgeworthii, I. glandulifera) 

Gewöhnliche Knoblauchsrauke (Alliaria petiolata) 

Kletten-Labkraut (Galium aparine) 

Gewöhnliche Nelkenwurz (Geum urbanum) 

Kleinblütiges Springkraut (Impatiens parviflora) 

Große Brennnessel (Urtica dioica) 

Gewöhnliche Vogelmiere (Stellaria media) 

Späte Traubenkirsche (Prunus serotina)

Zarte Binse (Juncus tenuis)

Gewöhnliche Rosskastanie (Aesculus hippocastanum), gepflanzt

2016

2005

1982 
/ 

1966

1927

1919

Pedicularis 

sylvatica

Impatiens 

edgeworthii

Quelle: Topp et al. 2018



Quelle: Pott & Hüppe, 2008

1. Grundlagen Naturschutzwerte

Vereinfachte Darstellung von Vertretern wichtiger Käfergilden in den Altersstadien 
einer Eiche (aus Kratochwil & Schwabe, 2001)



• Strukturreich: Lichtungen, Waldinseln, Altbäume, Totholz, Waldränder…

• Entscheidend: 
• gute Bedingungen für konkurrenzschwache und 

spezialisierte Arten

• Dynamik 

• Habitatkontinuität

• Vieheinfluss: Dung, Offenboden, Verbiss

• Je heterogener -> desto artenreicher

• Ökotone!

1. Grundlagen Naturschutzwerte



Quellen/Fotos: Sonnenburg, 2008; Mölder et al. 2021

2000 2007

2. Pflege und Erhalt

2000-2025: 
25 Jahre Hutewald 
Solling



Quellen: Londes, 1805; Meyer, 1836; Thiery, 2021

2. Pflege und Erhalt



2. Pflege und Erhalt Konzept

• Planungsebenen einer Waldweide
• Altbäume

• Pflege 

• Freistellung

• Schneitelbäume

• Stabilität?

• Schneitelung reaktivieren

• Beweidung

• Zugänglichkeit

• Wasserverfügbarkeit

• Zaun

• Viehart / -rasse

• Besatz

• Tierwohl

• Futter

• Wiederkehrende Pflegemaßnahmen



2. Pflege und Erhalt Baumpflege

• Problem: 
• Sukzession durch Schattbaumarten

• Ziel: Lichtwaldkontinuität

• Lösungsansätze:
• Behutsames Freistellen (Haloing)

Quellen: Lonsdale 2013; Read & Bengtsson 2019



2. Pflege und Erhalt Baumpflege

• Problem: 
• Alterslücke zwischen Alt- und Jungbäumen

• Altbäume zerfallen

• Ziel: Habitatkontinuität 

• Lösungsansätze:
• Stabilisieren der Altbäume durch Baumpflege

• Krone auf Sekundärkrone zurücksetzen

• Veteranisierung jüngerer Bäume

• Neue Baumgeneration früh einleiten

Quellen: Lonsdale 2013



2. Pflege und Erhalt Beweidung

Infrastruktur

• Zuwegung herstellen
• Wasserverfügbarkeit 

prüfen
• Trasse freistellen
• Art des Zaunes
• Wolfsabweisend?
• Betretungsrecht § 14 

BWaldG wahren!
• Viehgitter
• Zaunkontrollen

Quellen: Tielkes et al. 2025, Schulte Ostermann 2026

Im Hasbruch wieder Waldweide seit 2023! 



2. Pflege und Erhalt Beweidung

Infrastruktur Beweidungszeitraum

• Zuwegung herstellen
• Wasserverfügbarkeit 

prüfen
• Trasse freistellen
• Art des Zaunes
• Wolfsabweisend?
• Betretungsrecht § 14 

BWaldG wahren!
• Viehgitter
• Zaunkontrollen

• Ganzjahresweide nur bei 
großen Flächen

• Zufütterung notwendig?
• Tierhandling wichtig
• Tierkontrollen wichtig

Quellen: Tielkes et al. 2025



2. Pflege und Erhalt Beweidung

Infrastruktur Beweidungszeitraum Besatz & Rasse

• Zuwegung herstellen
• Wasserverfügbarkeit 

prüfen
• Trasse freistellen
• Art des Zaunes
• Wolfsabweisend?
• Betretungsrecht § 14 

BWaldG wahren!
• Viehgitter
• Zaunkontrollen

• Ganzjahresweide nur bei 
großen Flächen

• Zufütterung notwendig?
• Tierhandling wichtig
• Tierkontrollen wichtig

• Besatzdichte erproben
• Angepasst auf 

verfügbare Vegetation 
und Flächengröße

• Besatzstärke meist um 
0,2 GVE/ha/a

• Alte oder robuste Rassen 
vertragen faserreiches 
Futter

Quellen: Bunzel-Drüke et al. 2015



2. Pflege und Erhalt Beweidung

Infrastruktur Beweidungszeitraum Besatz & Rasse Tierwohl

• Zuwegung herstellen
• Wasserverfügbarkeit 

prüfen
• Trasse freistellen
• Art des Zaunes
• Wolfsabweisend?
• Betretungsrecht § 14 

BWaldG wahren!
• Viehgitter
• Zaunkontrollen

• Ganzjahresweide nur bei 
großen Flächen

• Zufütterung notwendig?
• Tierhandling wichtig
• Tierkontrollen wichtig

• Besatzdichte erproben
• Angepasst auf 

verfügbare Vegetation 
und Flächengröße

• Besatzstärke meist um 
0,2 GVE/ha/a

• Alte oder robuste Rassen 
vertragen faserreiches 
Futter

• Unverträgliche Pflanzen
• Anfangs ggf. Zufütterung
• Stressreduktion durch 

Witterungsschutz
• Im Sommer länger 

frisches Grünfutter
• Ausgewogene Ernährung 

und Spurenelemente
• Schubberstellen

Quellen: Kendall et al. 2019; Tölgyesi et al. 2023; TVT 2023; Rupp 2013; Rupp et al. 2024



2. Pflege und Erhalt

• Schafe
• Gute Phytomasse-Reduktion

• Sehr selektiv, eher nur Krautige

• Abhängig von Rasse

• Ziegen
• Guter Gehölzverbiss

• Schwer zu halten

• Schälen auch mittelalte Gehölze

• Pferde / Esel
• z. B. Islandpferd, Exmoorpony, Konik

• Gute Verwertung Rohfaser

• Einige Rassen vertragen kleine Mengen Adlerfarn

• Verbeißen tief

Beweidung
• Schweine

• Keine Gehölzreduktion

• Förderung Verjüngung

• Hohe Tiergesundheitsauflagen (ASP)

• Rinder
• z. B. Rotes Höhenvieh, Schottisches Hochlandrind, Galloway

• Gute Allrounder

Quellen: Kaiser 2008; Pott & Hüppe 1995

→ Mischbeweidung kann sinnvoll sein!



2. Pflege und Erhalt Rechtliches

Kein Wald sind: „Flächen mit Baumbestand, die gleichzeitig dem Anbau 
landwirtschaftlicher Produkte dienen“ (BWaldG, § 2 Abs. 2 S. 2)

➢ Eine landwirtschaftliche Nutzung im Wald ist damit eine Umwandlung in eine andere 
Nutzungsart nach § 9 BWaldG 

Freies Betretungsrecht nach § 14 BWaldG

➢ Eine Zäunung im Wald ist i.d.R. keine ordnungsgemäße Forstwirtschaft

    (Ausnahme Kulturen)

Aber BWaldG betont auch „Funktion des Waldes als Archiv der Natur- und 
Kulturgeschichte“ (§ 11 Abs 2 S. 1 BWaldG) oder Waldnaturschutz

Landesgesetzgebungen sind entscheidend!

Quellen: Endres 2022



2. Pflege und Erhalt Rechtliches
• Ist das nicht ein Widerspruch?

• Im Prinzip fordert das BWaldG uns auf, Hutewälder zu erhalten

• Nur wie, wenn es doch verboten ist? Mit Umwandlung

Ohne Umwandlung

• Das Ziel des Vieheintriebs in den Wald ist nicht die 
Beweidung selber – keine landwirtschaftliche 
Nutzung nach § 2 Abs. 2 S. 2 BWaldG, sondern die 
Pflege des Bestandes

• Für Pflege ist es unerheblich, ob sie mit Zähnen 
oder Messern erfolgt

z. B. Sachsen-Anhalt
• Eine Waldweide kann genehmigt werden, wenn sie 

dem Naturschutz dient und die Forstwirtschaft im 
Bestand möglich bleibt

Niedersachsen, Schutzgebiete
• Naturschutzbehörde stellt Pflegeanordnung nach         

§ 15 NNatSchG aus
• Fläche ist damit rechtlich aus dem Waldbegriff 

entlassen
• Umwandlung ohne Ersatzaufforstung / 

Ausgleichsverpflichtung (§ 8 Abs 2 NWaldLG)

• Die Waldweide gilt als Umwandlung, aber es wird 
keine Ersatzaufforstung / Ausgleich gefordert, da sie 
dem Naturschutz dient

➢ Wenn Umwandlung, dann ggf. UVP-pflichtig



Öffentlichkeitsarbeit

https://forsterklaert.de/hutewald https://www.youtube.com/watch?v=pI0vqOywdoI



Muht zur Beweidung!
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